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Diese Zeilen entstanden kurz vor der Berlinale – noch vor 
dem Beginn des größten Filmfestivals in Deutschland und 
vor der Premiere von einem erheblichen Filme, die wir im 
April präsentieren (und die wir daher mit dem Bären-Logo 
der Berlinale markiert haben). Das heißt auch: Einen Teil 
dieser Filme konnten wir vor Redaktionsschluss nicht sehen, 
und auch die nicht die Kritiker:innen. Seien Sie gespannt, ob 
wir mit unserer Auswahl richtig liegen ...

Der Monat beginnt und endet aber mit Filmen, bei denen 
wir uns ganz sicher sind: Tár [} S. 9] von Todd Fields ist ein 
Meisterwerk – eine Traumrolle für Cate Blanchett als Diri-
gentin in Berlin in einem Film über die dunklen Seiten des 
Erfolgs wirft. Und The Ordinaries [} S. 5 & 19] von Sophie Lin-
nenbaum kennen viele von Ihnen schon: Der Abschlussfilm 
der in Nürnberg geborenen Filmemacherin war unser Über-
raschungsfilm für die Mitglieder des Casa e.V. am 6. Januar. 
Ausgewählt haben wir ihn, weil er ein Film über das Kino ist, 
wenn auch in einer magischen Form, in der Filmfiguren ech-
te Menschen und alles, was man im Film sieht, tatsächlich 
wahr ist: Einer der originellsten Filme, die wir jemals im Pro-
gramm hatten. Am Sonntag, 2. April, ist Sophie Linnenbaum 
erneut zu Gast und stellt ihren Film persönlich vor!

Und sicher sind wir uns auch beim wichtigsten Film des 
Monats, Lars Kraumes Der vermessene Mensch [} S. 6 & 17]. 
Der doppelseitige Titel deutet an, worum es geht: Um die 
im frühen 20. Jahrhundert unter Wissenschaftlern grassie-
rende Vorstellung, man könne aus den Schädelformen von 
Menschen Schlüsse ziehen – und über die bis heute nur we-
nig bekannten Verbrechen gegen die Herero und Nama im 
heutigen Namibia im Namen des Kolonialismus. Wir werden 
diesen Film, der hoffentlich längst überfällige Diskussionen 
antreibt, mit mehreren Veranstaltungen begleiten.

Ansonsten ist der März natürlich auch ganz trivial der 
Oscar-Monat. Es gibt Oscar-Shorts [}  S. 35], eine CasaAka-

demie über die Oscars [}  S. 28] und viele Oscar-nominierte 
Filme, wozu wir auch den großartigen Saint Omer [}  S. 10] 
zählen, der als französische Einreichung leider nicht in die 
finale Auswahl kam.

AB 30. MÄR Z
NUR IM KINO

E I N  F I L M  V O N 

F R A U K E  F I N S T E R W A L D E R

S U S A N N E  W O L F F S A N D R A  H Ü L L E R
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IM CASABLANCA G IBTS KE IN 
POPCORN -  WAS SOLLTE 
MAN STATTDESSEN MITNEH-
MEN DÜRFEN?
Generell ist kruscheln und 
co ja nicht so‘n Highlight im 
Kino. Aber so Frühstücks-
Screenings finde ich persön-
lich großartig.

DE IN  UNGEWÖHNLICHSTES 
K INO-ERLEBNIS?
Ich hab auf einem Film-Festi-
val mal bei einer Sightseeing 
Tour in einem Computerbal-
lerspiel mitmachen dürfen. 
Um einen herum rennen die 
Zombies und man sneakt sich 
als Gruppe durch die Stadt 
und bestaunt die Architektur.

Unsere Fragen gehen an die Regisseurin Sophie Linnenbaum. 
Sie stammt aus Nürnberg, lebt und arbeitet aber in Berlin, wo 
sie gerade ihren Abschlussfilm gedreht hat: ‚The Ordinaries‘. 
Mitglieder des Casa e.V. konnten den enorm ungewöhnlichen 
Film bereits bei der traditionellen Einladung am 6. Januar se-
hen. Am 30. März kommt er jetzt endlich ins Kino, natürlich 
mit einem Besuch der Filmemacherin im Casablanca. [} S. 19]

WAS UNTERSCHE IDET  E INEN GUTEN VON E INEM GROSSARTI-
GEN F ILM? 
Das wabernde Gefühl, ein Stück Welt geschenkt bekommen 
zu haben.

WOMIT KANN MAN E INEN K INOABEND VERDERBEN? 
Damit, nicht ins Kino zu gehen.

MUSS MAN WÄHREND DES ABSPANNS S ITZENBLE IBEN? 
Nö, aber is schön.

5 FRAGEN AN . . . SOPHIE  L INNENBAUM

Ab 2. März Tár 9

Sa, 4.3., 13:00 [CasaAkademie] And the Oscar goes to... 28

So, 5.3., 11:00 [CasaMatinée] Thunderball 31

Mo, 6.3., 21:00 [Sneak Preview] 32

Ab 9. März Saint Omer 10

Do, 9.3., 19:00 [Film und Diskussion] Saint Omer 10

Sa, 11.3., 13:30
[CasaKidsClub] 

Im Himmel ist auch Platz für Mäuse
36

So, 12.3., 11:30 [Agenda 2030-Kino] Mein Name ist Klitoris 30

So, 12.3., 20:00 [Shorts Attack] Oscar-Shorts: Animation 35

Mo, 13.3., 20:30 [Queerfilmnacht] Der Gymnasiast 33

Ab 16. März
Broker – Familie gesucht 11

Das Blau des Kaftans 13

Do, 16.3., 19:00 [Black Lives in America] The Woman King 24

Fr, 17.3., 21:00 [Shorts Attack] Oscar-Shorts: Live Action 35

So, 19.3., 11:00 [CasaMatinée] Oscar-Special 31

Mo, 20.3., 20:30 [Cinema della Casa] Paris is Burning 29

Ab 23. März

Seneca 15

Sick of Myself 16

Der vermessene Mensch 17

Sa, 25.3., 13:30
[CasaKidsClub] 

Mo & Friese unterwegs in der Natur
37

So, 26.3., 11:00 [CasaMatinée/Jahrhundertfilme] Safety Last! 23

So, 26.3., 19:00 [Blue Note Cinema] Schultze gets the Blues 27

Mi, 29.3., 18:00 [Film und Diskussion] Der marktgerechte Patient 28

Ab 30. März
The Ordinaries 19

Sisi und ich 21

Do, 30.3., 19:00 [Black Lives in America] Till 25

So, 2.4., 11:00 [CasaMatinée/Kinotour] The Ordinaries 19/31

Mo, 3.4., 21:00 [Sneak Preview] 32

Mi, 5.4., 19:30 [Prototypen] Kommen Rührgeräte in den Himmel? 26

Bundesstarts sind in der Regel täglich im Programm – oft über viele 
Wochen. Außerdem laufen viele Filme aus dem Vormonat weiter.

Genaue Spielzeiten online, in den Tageszeitungen, über den wöchentlichen 
Programmnewsletter und auf Handzetteln, die im Kino ausliegen!

Unsere aktuellen Hygieneregeln: www.casa.jetzt/hygiene

MONATSÜBERSICHT VeranstaltungenBundesstarts
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Es gibt nur wenig Bilder von den deutschen Kolonialver-
brechen im heutigen Namibia. Was haben Sie empfunden, 
als Sie den Film gesehen haben?

Ich persönlich fand den Film sehr gut, vor allem, weil er 
einen viel größeren Kreis von Menschen erreichen wird. Für 
mich als Herero-Aktivist ist das eine große Chance, das The-
ma dieser kolonialen Verbrechen in Namibia gerade auch 
den jungen Leuten zu vermitteln. Der Film erzählt die Thema-
tik mit Bildern und Action auf einer großen Leinwand, macht 
den Genozid damit im wahrsten Sinne sichtbar. Das ist für 
uns sehr hilfreich und wichtig für uns.

Lars Kraume erzählt aus deutscher Perspektive, aus Sicht 
der Täter vom Genozid. Ist es in ihren Augen legitim, dass 
sich ein deutscher Regisseur dieses Stoffes annimmt?

Ich habe bei meiner Arbeit als Herero-Aktivist schon mit 
einigen Dokumentationsfilmen, wie etwa denen von meinem 
Freund Martin Baer, gearbeitet. Ich finde, wir sind alle Opfer 
dieses Genozids, Schwarz oder Weiß, die Deutschen genau-
so wie wir Hereros. Lars Kraume als weißer Filmemacher ist 
genauso betroffen, wie ich und es ist seine Pflicht, das Grau-
en auch aus seiner Perspektive zu vermitteln. Die Deutschen 
haben das Grauen verübt und jetzt ist es Aufgabe der Kinder 
als Nachfahren derer, die in Namibia beteiligt waren, die Ge-
schichte zu erzählen. Das ist fast wie eine Art von Solidarität.

Was kann ein Film wie „Der vermessene Mensch“ bewir-
ken, warum ist er wichtig?

Er ist insofern wichtig, als er die Geschichte in Bildern er-
zählt. Denn darum geht es ja. Einen Kinofilm über das Thema 
haben wir bisher noch nicht gehabt, noch dazu mit der Be-
teiligung von Herero und Nama, die ja auch zu einem großen 
Teil an dem Film mitgewirkt haben wie etwa die Hauptdar-
stellerin Girley Jazama. Das ist eine andere Art der Vermitt-
lung eines schrecklichen Genozids mit den Mitteln der Kunst. 
Etwas in Bildern zu sehen ist immens wichtig. Bilder können 
ein Thema ganz anders, viel eindrücklicher und überzeugen-
der transportieren, weil sie bei den Menschen Emotionen 
hervorrufen. Und diese Emotionalisierung finde ich so gut 
und so wichtig an diesem Film.

Israel Kaunatjike wurde 1947 in Okahandja, dem 

Gedenkort der Herero, in Namibia geboren. Seit 1970 lebt 

er in Berlin. Als Herero-Aktivist engagiert er sich für die 

Anerkennung des Völkermordes an den Herero und Nama 

im damaligen Deutsch-Südwest-Afrika, heute Namibia. 

Dieser Text ist ein Auszug aus einem längeren Interview 

mit dem Aktivisten Israel Kaunatjike – wir danken dem 

Verleih Studiocanal für die Bereitstellung. Das komplette 

Gespräch  sowie ein weiteres Interview mit dem Regisseur 

Lars Kraume lesen Sie unter casa.jetzt/vermessen

Lars Kraumes Film ‚Der vermessene Mensch‘ 

ist ab dem 23. März 2023 im Casablanca zu sehen. 

Wir begleiten ihn mit mehreren Sonderveranstaltungen. 

Unter anderem übertragen wir zum Start am Donnerstag, 

23. März nach der Vorstellung um 19:00 Uhr live 

ein Panel mit Lars Kraume und weiteren Gästen.

Zum Start von ‚Der vermessene Mensch‘ am 23. März:
Interview mit dem Aktivisten Israel Kaunatjike

E INE  UNERZÄHLTE  GESCHICHTE
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BESTER 
DEBÜTFILM

BESTER 
ABENDFÜLLENDER 

SPIELFILM

FILMZ 
FESTIVAL 

DES DEUTSCHEN 

KINOS
BESTER LANGFILM

FILMKUNST-

MESSE LEIPZIG
PUBLIKUMSPREIS

exground
filmfest 2022
wiesbaden 35

Bester Film in der Reihe
Made in Germany

BESTER
 INTERNATIONALER 

FILM

FINE SENDEL    JULE BÖWE    HENNING PEKER    SIRA-ANNA FAAL    

NOAH TINWA    DENISE M´BAYE    PASQUALE ALEARDI 

AB 30. MÄRZ IM KINO 

SONDERVORSTELLUNG

SO. 2. APRIL UM 11.00 UHR 

IN ANWESENHEIT VON 

REGISSEURIN SOPHIE LINNENBAUM 

UND WEITEREN FILMBETEILIGTEN

AB 2 . MÄRZ

Gibts dafür den Oscar? Schauspielerische Meisterleistung von 
Cate Blanchett als Dirigentin im Höhenflug und tiefen Fall.

Lydia Tár hat es geschafft. Die begnadete Dirigentin hat sich 
in der von Männern dominierten klassischen Musikszene 
durchgesetzt und befindet sich auf dem Höhepunkt ihrer 
Karriere. Mit ihrem Orchester plant sie eine mit Spannung 
erwartete Einspielung von Gustav Mahlers Fünfter Sinfonie. 
Doch während der Proben gerät die Welt der Star-Dirigen-
tin immer mehr ins Wanken: Nicht nur die Beziehung mit 
ihrer Konzertmeisterin gestaltet sich zunehmend kompliziert, 
auch frühere Lebensentscheidungen, Anschuldigungen und 
ihre eigenen Obsessionen drohen sie einzuholen. In den da-
rauffolgenden Wochen entgleitet ihr die Kontrolle über ihr 
eigenes Leben immer mehr …

„Die in jeder Szene präsente Hauptdarstellerin schwankt ge-
konnt zwischen den ganz großen Gesten und der extrem redu-
zierten Darstellung einer Frau, die eine Maske trägt, weil sie 
in der Öffentlichkeit keine Schwäche zeigen will (oder darf).“ 
(Filmstarts)

Drama

US 2022 | R: Todd Field | 158 Min. | ab 12 | engl. OmU

} casa.jetzt/tar

TÁR
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Drama | OT: Beurokeo

KR 2022 | R: Hirokazu Kore-eda | 129 Min. | ab 16 | dt. Fass. & kor. OmU

} casa.jetzt/broker

Kleinkriminelle mit Herz: Hirokazu Kore-eda inszeniert eine 
sehr spezielle Art von Menschenhandel.
 
In einer regnerischen Nacht lässt die junge Mutter So-young 
ihr Neugeborenes in einer Babyklappe zurück. Es gelangt in 
die Hände von Sang-hyun und Dong-soo, die sich ein raffi-
niertes Geschäftsmodell ausgedacht haben: Sie verkaufen 
verlassene Babys an wohlhabende Paare, wenn diese das 
Herz am rechten Fleck haben. Dort winkt ihnen schließlich 
eine viel bessere Zukunft als im Waisenhaus! Und warum 
sollten die beiden cleveren Überlebenskünstler bei so viel 
Menschlichkeit nicht ein wenig mitverdienen? 

„Vermutlich liegt aber auch die Stärke des Films genau darin, 
dass er kontroverse Gefühle auslöst. Das Versöhnliche, Liebe-
volle widerstrebt einem einfach angesichts der erzählten Ge-
schichte. Es sitzt wohl viel zu tief, denn man erwartet, dass die 
Bösen einfach böse sein müssen – oder zumindest ein wenig 
unsympathisch.“ (kino-zeit.de)

BROKER – FAMIL IE  GESUCHT

AB 16. MÄRZ

Drama

FR 2022 | R: Alice Diop | 123 Min. | ab 12 | franz. OmU

} casa.jetzt/saintomer

Die französische Oscar-Einreichung: Ein fast dokumentari-
sches Gerichtsdrama, das viele Fragen stellt.

Das Unfassbare passiert: Laurence Coly, eine junge Frau 
aus dem Senegal, legt ihr 15 Monate altes Baby ins Meer. 
Der Säugling stirbt. In der nordfranzösischen Stadt Saint 
Omer soll Coly der Prozess gemacht werden. Mord oder 
nicht – das ist die Frage. Zunächst. 
Im Gerichtssaal sitzt auch eine andere junge Frau: Rama. 
Die aus Paris angereiste Professorin und Schriftstellerin 
identifiziert sich mit der Angeklagten und will eine Reporta-
ge über den Prozess schreiben. Das Verfahren beginnt, und 
nach den ersten Aussagen wird klar, dass nichts klar ist. 

„‚Saint Omer‘ ist ein zutiefst empathisches, bewegendes 
Zwei-Personen-Charakterstück mit einem starken Schluss-
plädoyer, das längst nicht alle Antworten hat. Manchmal 
reicht es aber auch einfach die richtigen Fragen zu stellen.“ 
(filmpluskritik)

SAINT OMER

AB 9 . MÄRZ

Donnerstag, 9. März, 19:00 Uhr: Nürnberg-Premiere in Koope-

ration mit Bündnis 90/Die Grünen, danach Filmgespräch mit 

Natalie Keller und Réka Lörincz!
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Drama | OT: Le bleu du caftan

 FR u.a. 2022 | R: Maryam Touzani | 118 Min. | dt. Fassung und OmU

} casa.jetzt/kaftan

DAS BLAU DES KAFTANS

AB 16. MÄRZ

Verbotene Leidenschaft und Liebe zu Stoffen: Eine feinfühlig 
erzählte Geschichte aus Marokko.

Halim und Mina betreiben eine traditionelle Schneiderei in 
der Medina von Salé, einer der usrprünglichsten in Marokko.
Um den Anforderungen der anspruchsvollen Kundschaft ge-
recht zu werden, heuern sie einen talentierten jungen Mann 
namens Youssef als Lehrling an.
Mit der Zeit jedoch bemerkt Mina, wie sehr die Anwesenheit 
Youssefs ihren Mann berührt und er sich zu ihm hingezogen 
zu fühlen scheint … 

„Ruhig und schauspielerisch wie inszenatorisch gewissen-
haft gestickt ist „Das Blau des Kaftans“ intimes, nahbares 
und in kleinen, jedoch wirkungs- und nuancenvollen Bildern 
erzähltes Schauspielkino.“ (moviebreak.de)
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SONG KANG HO     GANG DONG WON     DOONA BAE     

LEE JI EUN     LEE JOO YOUNG

NACH SHOPLIFTERS 

DER NEUE FILM VON HIROKAZU KORE-EDA

„EINER DER WUNDERBARSTEN 

FILME DES JAHRES.“ BBC

FAMILIE GESUCHT

ARRI AWARD

BESTER 

INTERNATIONALER FILM
FILMFEST MÜNCHEN

GEWINNER

BESTER DARSTELLER
FESTIVAL DE CANNES

AB 16. MÄRZ IM KINO

Drama

DE 2022 | R: Robert Schwentke | 112 Min. | ab 16 | dt. Fassung

} casa.jetzt/seneca

SENECA

AB 23. MÄRZ

Tiefschwarze Komödie von Robert Schwentke (‚Der Haupt-
mann‘) um den Philosophen Seneca, der von John Malko-
vich meisterhaft verkörpert wird.

Als Ziehvater und Vordenker des späteren Kaisers Nero ist 
Seneca maßgeblich am Aufstieg des selbstgefälligen jungen 
Tyrannen beteiligt. Der Philosoph, bekannt für seine großen 
Reden über Verzicht und Milde, gehört selbst zu den reichs-
ten Männern im alten Rom. Doch als eines Tages der Schü-
ler seines Lehrers überdrüssig wird, befehligt Nero Seneca, 
sich selbst zu töten. Ist Seneca bereit für einen ehrenhaften 
Freitod oder bleibt noch etwas Zeit für ein paar philosophi-
sche Ausschweifungen und spitzzüngige Lektionen?

Robert Schwentke über seinen Film:
„‚Seneca‘ ist eine Parabel über die Gefahr maßloser Macht 
und totalitärer Systeme. Und das Psychogramm eines Kol-
laborateurs und Opportunisten, der dem Tyrannen Nero zu 
Legitimität verhilft, im Austausch gegen unermesslichen 
Reichtum. Der Film ist eine Fortsetzung meiner Auseinander-
setzung mit Formen des Opportunismus in totalitären Syste-
men, die mit ‚Der Hauptmann‘ begann.“
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Drama

DE 2022 | R: Lars Kraume | 116 Min. | ab 12 | dt. Originalfassung

} casa.jetzt/vermessenemensch

Ein blinder Fleck der deutschen Geschichte – und bisher 
auch der Filmgeschichte: Lars Kraume (‚Der Staat gegen 
Fritz Bauer‘) erzählt über Wissenschaftler mit hohen Zielen 
und niedriger Moral.

Ende des 19. Jahrhunderts: Alexander Hoffmann ist ein 
ehrgeiziger Doktorand in Berlin. Als eine Delegation aus 

„Deutsch-Südwestafrika“ anreist, lernt Hoffmann Kezia, die 
Dolmetscherin der Gruppe, kennen. Hoffmann entwickelt ein 
intensives Interesse an den Herero und Nama – und wider-
spricht der gängigen evolutionistischen Rassentheorie. 
Nachdem der Aufstand der Herero und Nama in der Kolonie 
niedergeschlagen wird und die Kolonialherren einen bluti-
gen Vernichtungskrieg beginnen, reist Hoffmann im Schutz 
der kaiserlichen Armee durch das Land und sammelt für das 
Berliner Völkerkundemuseum zurückgelassene Artefakte 
und Kunstgegenstände. Doch auf Drängen seines Berliner 
Professors fallen moralische Grenzen.

DER VERMESSENE MENSCH

AB 23. MÄRZ

Donnerstag, 23. März, 19:00 Uhr: 

Sondervorstellung mit anschließendem Live-Q&A

Eine weitere Sondervorstellung mit lokalen Gästen ist in 

Planung, Details werden online bekanntgegeben!

Drama

NO 2022 | R: Kristoffer Borgli | 95 Min. | ab 12 | norw. OmU

} casa.jetzt/sickofmyself

SICK OF  MYSELF

AB 23. MÄRZ

Signe und Thomas führen eine ungesunde Beziehung, in der 
einer immer versucht, den anderen zu übertrumpfen: Eine 
Non RomCom – eine unromantische romantische Komödie, 
die in Cannes für Aufsehen sorgte.

Thomas ist mit seiner Kunst – die vor allem daraus besteht, 
Designermöbel zu stehlen – plötzlich tatsächlich erfolgreich 
und bekommt somit mehr Aufmerksamkeit, was Signe gar 
nicht passt. Doch sie findet schnell eine Lösung für ihr Pro-
blem: Dubiose russische Pillen, die als Nebenwirkung selt-
same Hautirritationen auslösen. 
Signe nimmt gleich mehrere Packungen davon, um dann 
schockiert und die Unwissende mimend mit Geschwüren am 
ganzen Körper zum Arzt zu gehen. Der Plan geht auf. Sie wird 
mit Mitleid überhäuft, in den Medien wird von ihrer myste-
riösen Krankheit berichtet, und sogar Thomas entschuldigt 
sich. Aber dann artet alles aus, und die Geschichte nimmt 
einen immer böseren Verlauf …

„Ein Film, der gut unterhält und doch auch Diskussionen darü-
ber anstößt, was wir mit unserem Leben wollen und wie sehr 
wir uns bis zur Selbstaufgabe versklaven, in dem Irrglauben, 
dadurch ein Selbst zu werden.“ (film-rezensionen.de)
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Kinotour-Termin am Sonntag, 2. April, 11:00 Uhr:  

Regisseurin Sophie Linnenbaum ist zu Gast!

arsenalfilm.de

DAS BLAU
DES KAFTANS

Ein Film von Maryam Touzani

Ab 16. März im Kino

THE OSCARS® 2023
AUF DER SHORTLIST FÜR DEN

BESTEN INTERNATIONALEN SPIELFILM

FIPRESCI

THE INTERNATIONAL CRITICS’ PRIZE

CANNES FILM FESTIVAL 2022

Lubna Azabal Saleh Barki Ayoub Missioui

Film-Meta-Tragikomödie

DE 2022 | R: Sophie Linnenbaum | 120 Min. | ab 12 | dt. Originalfassung

} casa.jetzt/theordinaries

THE ORDINARIES

AB 30. MÄRZ

Sophie Linnenbaum spinnt aus allem, was sich beim Film 
hinter den Kulissen abspielt, eine hochoriginelle Geschichte. 

In einer fabelhaften Welt, streng unterteilt in Haupt-, Neben-
figuren und Outtakes, steht Paula vor der wichtigsten Prü-
fung ihres Lebens: sie muss beweisen, dass sie das Zeug 
zur Hauptfigur hat. Sie ist Klassenbeste im Klippenhängen, 
beherrscht Zeitlupe und panisches Schreien im Schlaf – nur 
das Erzeugen emotionaler Musik will ihr einfach nicht ge-
lingen. Auf der Suche nach einer Lösung, stößt sie auf Un-
gereimtheiten um den Tod ihres Vaters, einer heldenhaften 
Hauptfigur. Ihre Nachforschungen führen sie zu den verach-
teten, unterdrückten Outtakes, Menschen mit Filmfehlern, 
am Rande der Gesellschaft. 

„Es ist so selten, einen derart imaginativen und originellen 
und witzigen und intelligenten Film zu sehen! The Ordinaries 
ist außerordentlich in Idee wie Ausführung. Ein Film über 
das Filmsein; und dabei ganz großes Kino.“ (kino-zeit.de)



2120

EIN FILM VON

ALICE DIOP

M u t i g ,  un e r s c hro c ke n ,  m o d e rn –  e in  M e is te r we rk .
Around The World In 14 Films

SAINT
OMER

AB 9. MÄRZ IM KINO

K AYIJE

KAGAME
GUSLAGIE

MALANDA
VALÉRIE

DRÉVILLE
AURÉLIA

PETIT

Drama

DE 2023 | R: Frauke Finsterwalder | 132 Min. | ab 12 | dt. Originalfass.

} casa.jetzt/sisi

Gräfin Irma verliebt sich Hals über Kopf in die mitreißend 
charismatische Sisi und ihre modernen Ideen: Die „Sisi“-
Vision von Frauke Finsterwalder beschäftigt sich mit Sisis 
Begleiterin. 

Die Kaiserin Sisi (Susanne Wolff) ist in der letzten Hälfte 
Ihres Lebens angelangt. Irma (Sandra Hüller) findet sie, um-
geben von Frauen, in einer Art adligen Kommune in Grie-
chenland, ein ganzes Universum entfernt von der Etikette 
des österreichischen Hofes. Gemeinsam reisen sie, wohin 
sie die Laune trägt. Und alles könnte ewig so weiter gehen, 
wäre Sisi nicht Kaiserin. Die Welt greift nach ihr, um sie zu 
brechen. Und so sehr sich Irma und Sisi auch dagegen weh-
ren, am Ende bleibt ihnen nur ein fataler Weg, der die beiden 
Frauen für immer miteinander verbinden wird.

‚Sisi & ich‘ beginnt als Satire und endet in den tiefen Abgrün-
den der menschlichen Seele.

Was würdest Du sagen, wenn Du plötzlich für die berühm-
teste und begehrteste Frau Deines Jahrhunderts arbeiten 
dürftest? Mit ihr um die Welt reisen und die Chance hät-
test, vielleicht sogar ihre beste Freundin zu werden? All das 
könnte so schön sein. Hättest Du Dich dabei nicht unsterb-
lich in sie verliebt. Was für ein Desaster.

AB 30. MÄRZ

SIS I  UND ICH



Unsere kultigen Filmreihen und Formate: 

Jazz auf der Leinwand und auf der Casa-Bühne. } S. 27

Das Casa-Team präsentiert „Kino nach Art des Hauses“. } S.29

Filme, die ihr 100-jähriges Jubiläum feiern – mit Live-Musik. 
} S. 23

Filme über Umwelt und Nachhaltigkeit, in Zusammenarbeit mit 
Bluepingu und dem Agenda-Büro der Stadt. Eintritt frei! } S. 30

Jeden Abend kurze Filme vor ausgewählten Vorstellungen. } S. 34

Der Sonntag beginnt im Kino – jede Woche mit einem beson-
deren Film. } S. 31

Der Überraschungsfilm, immer am 1. Montag im Monat. } S. 32

Für alle, die gerne nicht erst am Abend ins Kino gehen. } S. 32

Die besten, neuesten, schönsten, heißesten Filme mit queerer 
Thematik – Kino zum Genießen und zum Träumen! } S. 33 

Seit 2002 gibt es Shorts Attack mit monatlich neuen Kurzfilm-
programmen in Berlin – und seit 2011 auch in Nürnberg! } S. 35

Ausgewählte Filme mit Mehrwert für die kleinen Kinofans. } S. 37

Kino für den tiefen Süden Nürnbergs – im Gemeinschaftshaus 
Langwasser. } casa.jetzt/langwasser

BLUE  NOTE  C INEMA

CASA ∙KIDS ∙CLUB

QUEER-F ILMNACHT

SHORTS ATTACK

KURZ ∙VOR ∙F ILM

KINO AM NACHMITTAG

AGENDA 2030-KINO

SNEAK PREVIEW

JAHRHUNDERTF ILME

LANGWASSER L ICHTSPIELE

CASA ∙MATINÉE

C INEMA DELLA CASA

SONNTAG, 26 . MÄRZ, 11 :00  UHRSONNTAG, 26 . MÄRZ, 11 :00  UHR

SAFETY LAST!SAFETY LAST!
Stummfilm | US 1923 | R: Fred Newmeyer | 75 Min. | engl. ZT m. dt. UTStummfilm | US 1923 | R: Fred Newmeyer | 75 Min. | engl. ZT m. dt. UT

} } casa.jetzt/jahrhundertfilmecasa.jetzt/jahrhundertfilme

Eintritt: 16/12 €Eintritt: 16/12 €

JAHRHUNDERTF ILME

Das Bild von Harold Lloyd an den Zeigern der riesigen Uhr 

eines Wolkenkratzers ist eines der bekanntesten Motive 

der Filmgeschichte.

Der Film, aus dem es stammt, kommt nun fast auf den Tag 

genau 100 Jahre nach seiner Uraufführung am 1. April 1923 

auf die Casa-Leinwand – live begleitet von Hildegard Pohl 

(Piano) und Yogo Pausch (Percussion).

Die Versuche eines jungen Mannes, als Verkäufer in einem 
Großstadtkaufhaus Karriere zu machen, sind weniger er-
folgreich, als seine Berichte an die zu Hause in der Klein-
stadt gebliebene Freundin glauben machen. Als sie ihn 
überraschend besucht, muß er ungeheure Anstrengungen 
unternehmen, um seine Lügen wahr zu machen. Dabei wird 
er gezwungen, sich als Fassadenkletterer an einem Hoch-
haus zu betätigen. (Filmdienst)

2322



DONNERSTAG, 16 . MÄRZ, 19 :00  UHR

In Kooperation mit dem Deutsch-Amerikanischen Institut Nürn-

berg: Eine Einheit von Kriegerinnen verteidigt ein afrikani-

sches Königreich gegen die europäischen Kolonialmächte. 

Danach Filmgespräch mit Danial Eshete (ISD Nürnberg)!

 

Die Agojie, eine rein weibliche Einheit von Kriegerinnen, ver-
teidigten das afrikanische Königreich von Dahomey im 19. 
Jahrhundert mit ihren bemerkenswerten Kampfkünsten und 
einer Heftigkeit, die die Welt so bisher nicht erlebt hatte. Von 
wahren Ereignissen inspiriert, erzählt ‚The Woman King‘ von 
der emotionalen und epischen Reise der Generalin Nanisca, 
die eine nachfolgende Generation von Kriegerinnen rekru-
tiert und auf den Kampf gegen einen Feind vorbereitet, der 
ihre Lebensweise zu zerstören droht. Denn für manche Din-
ge lohnt es sich zu kämpfen!

„In dem bombastischem Historienspektakel erhalten schwarze 
Frauen erstmals die Leinwandhoheit.“ (Filmdienst)

THE  WOMAN K ING

In Kooperation mit dem Deutsch-Amerikanischen Institut 

Nürnberg: Die fesselnde Geschichte von Emmett Tills Mut-

ter, deren Mut die Welt veränderte. Danach Filmgespräch 

mit Hana Vrdoljak (FAU)!

Regisseurin Chinonye Chukwu setzt ein Leinwanddenkmal für 
eine Frau, die als Herz einer neuen Bewegung in die Geschich-
te einging: Mamie Till Mobley, deren Sohn Emmett im Sommer 
1955 bei einem Familienbesuch in Mississippi brutal gelyncht 
wird, weil er eine weiße Frau „unsittlich“ angesehen haben soll. 
Ihr Sohn darf nicht umsonst gestorben sein – in ihrer Trauer be-
schließt Mamie Till Mobley, dass die Bilder von Emmetts bis zur 
Unkenntlichkeit entstelltem Leichnam veröffentlicht werden und 
um die Welt gehen sollen. Ihr Mut wird zum Zündfunken für die 
Bürgerrechtsbewegung in den USA.

„‚Till‘ ist ein emotionaler Film ohne jede Gefühligkeit, aber auf-
wühlend und sehr beunruhigend.“ (Filmdienst)

USA 2022 | R: Chinonye Chukwu | 130 Min. | ab 12 | engl. OmU 

} casa.jetzt/blacklives_till

T ILL  – KAMPF UM D IE  WAHRHE IT

DONNERSTAG, 30 . MÄRZ, 19 :00  UHR

USA 2022 | R: Gina Prince-Bythewood | 135 Min. | ab 16 | engl. OmU

} casa.jetzt/blacklives_womanking

BLACK L IVES  IN  AMERICABLACK L IVES  IN  AMERICA
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In Kooperation mit dem Zukunftsmuseum Nürnberg. 

Danach Filmgespräch mit dem Regisseur Reinhard Günzler!

Warum werfen wir viele unserer Gebrauchsgeräte schon nach 
wenigen Jahren wieder auf den Müll? Können wir zu einem Ding, 
dem nur eine geringe Lebenserwartung vergönnt ist, noch eine 
respektvolle Beziehung entwickeln?
Carmen ist Schweizerin und studiert in Jena. Nachdem ihr nagel-
neuer Mixer den Geist aufgegeben hat, entdeckt sie auf einem 
Flohmarkt ein Rührgerät aus alten Zeiten. Es heißt RG 28 – ein 
Gerät, das einst in jedem DDR-Haushalt vorhanden war. Carmen 
begibt sich auf eine Reise zu den Spuren des RG 28.
Ihre Begegnungen führen Carmen schließlich zu der Frage, ob 
es ethisch vertretbar ist, unseren Erzeugnissen das zu verwei-
gern, was wir für uns selbst erhoffen: Ein langes Leben.

„Ein kulturphilosophisch erfrischender, provozierend unzeitge-
mäßer Beitrag zur Nachhaltigkeitsdebatte.“ (Film-Dienst)

DE 2016 | R: Reinhard Günzler | 101 Min. | ab 0 | dt. Originalfassung 

} casa.jetzt/ruehrgeraete

KOMMEN RÜHRGERÄTE IN  DEN H IMMEL?

MITTWOCH, 5 . APRIL , 19 :30  UHR

PROTOTYPEN IM F ILM

SONNTAG, 26 . MÄRZ, 19 :00  UHR

SCHULTZE  GETS THE  BLUES
& KONZERT DES HANNES STEGMEIER  TR IO

DE 2003 | R: Michael Schorr | 114 Min. | ab 0 | dt. Originalfassung

Eintritt für Film und Konzert: 15/12,50 EUR

} casa.jetzt/jazz

BLUE  NOTE  C INEMA

Der vierte Abend in der aktuellen Staffel der Jazz-Filmreihe, 

mit einem kleinen Kult-Film, der schon lange nicht mehr im 

Kino zu sehen war – und danach einem perfekt passenden 

Konzert auf der Casa-Bühne.

Im anhaltinischen Teutschenthal möchte wohl niemand sein 
Leben oder gar seinen Lebensabend verbringen. Nach der 
Frühpensionierung macht sich Schultze daher auf ins ferne 
Texas, um für seinen Volksmusikverein auf dem Wurstfest in 
New Braunfels aufzuspielen. Die merkwürdige Reise führt 
ihn bis in die Sümpfe und Bayous von Louisiana.
Die brillante Kamera folgt der nicht gerade geschwätzigen 
Hauptfigur Schultze auf der Suche nach irgendwas, wobei 
die skurrilen Gestalten, denen er dabei begegnet, in ihrer 
Kauzigkeit einem Kaurismäki-Film entsprungen sein könnte.

Danach: Konzert des Hannes Stegmeier Trio. Diese Band 

groovt, reißt mit, berührt und lässt einen „Old School 

Sound“ neu klingen.

Blue Note Cinema ist eine Kooperation 

des Casablanca und des Jazz Studio 

Nürnberg. Alle Infos: } casa.jetzt/jazz
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Die persönlichste Filmreihe im Casablanca: Wir zeigen die 

Lieblingsfilme der Menschen, die im Casa aktiv sind. 

Im März stellt Nadja ihren Lieblingsfilm vor, die im Casa 

hinter dem Tresen, im CasaKidsClub und in der Programm-

gruppe aktiv ist.

Dokumentarischer Film über New Yorker Transvestiten und 
Transsexuelle, die erst zu sich finden, wenn sie jemand anders 
sind: ihr Leben sind die „Balls“, selbstorganisierte Tanz- und 
Kostümwettbewerbe, für die sie sich nach Lust und Laune 
ausstaffieren. Der Film blickt hinter die Masken und Kostüme 
und entdeckt Träume, Sehnsüchte und Wünsche, ausgespro-
chen von Selbstdarstellern, die sich unbefangen vor der Ka-
mera äußern. (Film-Dienst)

„‚Paris is Burning‘ ist ein authentisches, herzzerreißendes und 

vielschichtiges Zeitdokument queerer Geschichte, das sich 

mit Themen wie Geschlechterrollen und intersektionaler Dis-

kriminierung auseinandersetzt. Mit unaufdringlicher Kamera 

lässt der Film die Menschen für sich selbst sprechen (und tan-

zen) und zeigt, wie weit sie es geschafft haben – denn ihr Ein-

fluss in Mode, Musik und Umgangssprache ist heute größer 

denn je.“ (Nadja über ihren Lieblingsfilm)

C INEMA DELLA CASA

MONTAG, 20 . MÄRZ, 20 :30  UHR

USA 1990 | R: Jennie Livingston | 78 Min. | ab 16 | engl. OV mit engl. UT

} casa.jetzt/dellacasa_paris

PARIS  IS  BURNING

TárTár

SAMSTAG, 4 . MÄRZ, 13 :00  UHR

} casa.jetzt/akademie

Das Angebot für alle, die mehr über Film und Kino wissen 

wollen.

 

Wie kam es eigentlich zur Erschaffung dieses Preises? Wer 
entscheidet über die Preisvergabe und wie wird dabei vor-
gegangen? Welche Ereignisse haben die Preisverleihungen 
seit 1929 geprägt? Und vor allem: welche Filme haben denn 
2023 große Chancen, die begehrte Trophäe zu bekommen?
In unserem Filmseminar wollen wir all diesen Fragen nach-
gehen. Im Anschluss zeigen wir den aktuell gestarteten Film 
‚TÁR‘ mit Cate Blanchett unter der Regie von Todd Field, der 
zu den diesjährigen Favoriten gehört.
Referent:innen: Rainer Mesch und Fiona Pleasance aus der 
Programmgruppe des Casablanca.

Eintritt: 12 € (erm. 8 €) inkl. Film bzw 6 € (erm. 4 €) nur für den 
Vortragsteil. Bitte reservieren per E-Mail an akademie@ca-
sablanca-nuernberg.de.

AND THE  OSCAR GOES TO . . .

CASA∙AKADEMIE

SPEC IAL

MITTWOCH, 28 . MÄRZ, 18 :00  UHR

} casa.jetzt/marktgerecht

DER MARKTGERECHTE  PATIENT

Es gibt zahllose Berichte über skandalöse Zustände in den 
deutschen Krankenhäusern. Fast immer fehlt dabei der Bezug 
auf die wesentliche Ursache dieser Zustände: Die Vergütung 
der Krankenhäuser durch sogenannte Fallpauschalen. Dieser 
Dokumentarfilm zeigt die Umgestaltung des Gesundheitswe-
sens, wenn der Markt regelt. Danach Filmgespräch mit Phi-

lipp Bornschlegl (Kinderarzt am Klinikum Nürnberg, IPPNW 

e.V.),Dr. med. Alfred Estelmann (IPPNW e.V., ehemals Vor-

stand des Klinikums Nürnberg), Wolfgang Lederer-Kanawin 

(Allgemeinarzt, attac, vdää) und Anja Schmailzl (Krankenpfle-

gerin, Klinikum Nürnberg, Initiative Gesundheit statt Profit).
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SONNTAG, 12 . MÄRZ, 11 :30  UHR

Eine Aufforderung an alle Frauen, sich neu zu entdecken und da-
bei mit ganzer Lust zu sich selbst zu finden.

Die Klitoris, das unbekannte Wesen: Man(n) weiß, sie ist bei 
Frauen ,,irgendwo da unten“, aber wie es da genau aussieht, 
können zum Teil nicht mal ihre Trägerinnen genau sagen. Es 
tun sich oft Wissenslücken bei der eigenen Körperlichkeit auf 

– aus Scham, aus Unsicherheit oder aus der Grauzone gesell-
schaftlich tabuisierter Themen heraus. Durch den Film macht 
sich die Hoffnung auf Erkenntnis breit und etliche Vorurteile 
harren darauf, endlich über Bord geworfen zu werden…

Doku | B 2019 | R: L. Monat & D. Leblond | 79 Min. | ab 12 | dt. Fassung

} casa.jetzt/agenda_klitoris

MEIN NAME IST  KL ITORIS

AGENDA 2030-KINO

Wo kann man einen entspannten Sonntag-Vormittag besser 
verbringen als im Kinosaal? Seit Oktober gibt es im Casa-
blanca wieder regelmäßig die CasaMatinée – jede Woche 
mit einem speziellen Highlight um 11:00 Uhr (bzw. dem Agen-
da 2030-Kino um 11:30 Uhr) im großen Saal und weiteren Fil-
men in den anderen Sälen. Die Kinokneipe ist geöffnet!

SO, 5 . MÄRZ, 11 :00  UHR 

[JAMES BOND]  THUNDERBALL
UK 1965 | R: Terence Young | 134 Min. | ab 16 | engl. OmU
} casa.jetzt/bond

Für die, die in der ausverkauften Vorstellung im Februar kei-
nen Platz bekommen haben: Teil vier der Bond-Reihe.

Danach Filmgespräch mit Fachfrauen vom FMGZ und 
MuFFFiN! Eintritt frei dank ebl Naturkost.

SO, 19 . MÄRZ, 11 :00  UHR 

[OSCAR-SPEC IAL]  
} casa.jetzt/oscar 
Am 12. März werden die Oscars verliehen. Wir zeigen einen 
der Gewinnerfilme, voraussichtlich als Preview!

CASA ∙MATINÉE

ThunderballThunderball

SO, 26 . MÄRZ, 11 :00  UHR 

[JAHRHUNDERTF ILME]  SAFETY LAST!  } S. 23

SO, 2 . APRIL , 11 :00  UHR 

[K INOTOUR]  THE  ORDINARIES  } S. 19
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Maria träumtMaria träumt

JEDEN MONTAG 14:00  UHR

} casa.jetzt/kinoamnachmittag

Der Termin für alle, die gerne schon früher ins Kino gehen – 
in Zusammenarbeit mit der AWO Nürnberg. Ab 13 Uhr ist die 
Kinokneipe für Kaffee und Kuchen geöffnet!

6. MÄRZ: WANN WIRD ES  ENDL ICH WIEDER SO,  
 WIE  ES  N IE  WAR } casa.jetzt/wann

13. MÄRZ: [DOKU-MONTAG]  VOGELPERSPEKT IVEN 
 } casa.jetzt/vogelperspektiven

20. MÄRZ:  DAS BLAU DES KAFTANS } S. 13

 
27. MÄRZ:  BROKER –FAMIL IE  GESUCHT } S. 11

3. APRIL :  THE  ORDINARIES  } S. 19

KINO AM NACHMITTAG

} casa.jetzt/sneak

Der Überraschungsfilm, immer am 1. Montag im Monat.
Was läuft, wird nicht verraten – Nachfragen zwecklos!

MO, 6 . MÄRZ |  3 . APRIL , 21 :00  UHR

VogelperspektivenVogelperspektiven

Der Überraschungsfilm im Casablanca

SNEAK PREVIEW

AU/FR 1992 | R: Jane Campion | 120 Min. | ab 16 | dt. Fassung

} casa.jetzt/danishgirl

MONTAG, 13 . MÄRZ, 20 :30  UHR

Die Queerfilmnacht im März: Ein tragischer Unfall reißt Lu-
cas‘ hoffnungsvollen Blick auf die Welt in Stücke.

Lucas ist 17 und kann es kaum abwarten, endlich das Inter-
nat und die Provinz hinter sich zu lassen, um nach Paris zu 
ziehen, wo sein großer Bruder Quentin lebt. Auch sein erster 
Freund Oscar wird ihn nicht davon abhalten. Doch ein tragi-
scher Unfall reißt Lucas‘ hoffnungsvollen Blick auf die Welt 
in Stücke. Weil selbst seine Mutter ihn nicht trösten kann, 
macht er sich auf nach Paris, wo er eine Woche bei Quen-
tin und dessen Mitbewohner Lilio wohnen wird. Es werden 
Tage, die alles verändern werden …

In seinem bisher wohl persönlichsten Film erzählt Christ-
ophe Honoré, der selbst die Rolle des Vaters spielt, vom 
schmerzhaften Erwachsenwerden eines Teenagers.

FR 2022 | R: Christophe Honoré | 122 Min. | ab 16 | frz. OmU

} casa.jetzt/queer_gymnasiast

DER GYMNASIAST

QUEERF ILMNACHT
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DE 2011 | R: Anselm Belse | 1 Min. | ab 0

Keine Aktion ohne Reaktion!

AB 2 . MÄRZ: FEL IX  . . .

A Double LifeA Double Life

Jeden Tag kurze Filme: das gibts in Nürnberg nur im Casa-
blanca. Vor ausgewählten Filmen des Abendprogramms läuft 
ein kurzer Vorfilm – der perfekte Einstieg in einen Kinoabend.

DE 1998 | R: Sebastian Peterson | 4 Min. | ab 0

Was fühlen eigentlich die Damen und Herren aus dem Ver-
sandhauskatalog?

AB 16. MÄRZ: DIE  L IEBE DER MANNEQUINS

KURZ ∙VOR ∙F ILM

DE 2019  | R: Nina Weilbächer | 4 Min. | ab 0

Die Geschichte eines Glückkeks, der sich auf der Suche 
nach seinem inneren Glück den Kopf zerbricht.

AB 9 . MÄRZ: GLÜCK IM KEKS

NL 2018 | R: Job, Joris & Marieke | 3 Min. | ab 12

Eine köstlich-schwarze Komödie über ein Ehepaar, dessen 
unterschiedliche Vorstellungen von Geschlechterrollen zu 
einer unerwarteten Eskalation führen.

AB 23. MÄRZ: A  DOUBLE  L IFE

Seit März 2002 gibt es Shorts Attack mit monatlich neuen 
Kurzfilmprogrammen in Berlin. Seit 2011 touren sie bundes-
weit. Im Casablanca werden die Kurzfilmprogramme mode-
riert – von Bernd und Black mit ihren Stirnlampen.

SHORTS ATTACK

Wie immer zur Oscar-Verleihung: Zwei Kurzfilmprogramme 
in einem Monat – mit allen nominierten kurzen Animations- 
und Realfilmen

} casa.jetzt/shortsattack

SONNTAG, 12 . MÄRZ, 20 :00  UHR

OSCAR SHORTS: ANIMATED SHORTS

DE 2022 | R: Arne Körner | 1 Min. | FSK offen

Der Klappenschlag erfordert Sorgfalt und ist ein sehr 
wichtiger Schritt im Filmprozess. Er dient dazu, den Infor-
mationsfluss während der gesamten Produktion aufrecht-
zuerhalten. Im Mittelpunkt dieser Geschichte steht ein 
Klappenschläger und seine Filmklappe. Eine Sinfonie.

AB 30. MÄRZ: ACTION!

FRE ITAG, 17 . MÄRZ, 21 :00  UHR

OSCAR SHORTS: L IFE  ACT ION SHORTS
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CASA ∙KIDS ∙CLUB

SAMSTAG, 11 . MÄRZ, 13 :30  UHR

IM HIMMEL IST AUCH PLATZ FÜR MÄUSE
CZ/F/PL 2021 | R: D. Grimmová & J. Bubeníček | 87 Min. | ab 6 | empf. ab 8 

} casa.jetzt/casakids_himmel

Bester Animationsfilm beim SCHLiNGEL Kinderfilmfestival 
2021. Empfohlen ab 8 Jahren!

Es ist die Geschichte von Maus Dalli und Fuchs Weißbauch. 
Dalli ist ängstlich, möchte aber einmal so mutig werden wie 
ihr Vater, der sich dem schrecklichen Fuchs Mäusefresser 
entgegengestellt hat und damit zum Helden des Mäuse-
volkes wurde. Kein Wunder also, dass zwischen Dalli und 
Weißbauch schnell eine Verfolgungsjagd beginnt – die je-
doch für beide tödlich endet. Bei ihrer Ankunft im Tierhimmel 
treffen sich die beiden Erzfeinde schließlich wieder, legen 
ihren gegenseitigen Hass allerdings schnell ab und erkun-
den gemeinsam das farbenfroh gestaltete Jenseits. 

Läuft am Sonntag, den Läuft am Sonntag, den 
12. März um 15:00 Uhr 12. März um 15:00 Uhr 

auch als Familienvorstellung.auch als Familienvorstellung.

SAMSTAG, 25 . MÄRZ, 13 :30  UHR

MO & FRIESE UNTERWEGS IN DER NATUR
5 Kurzfilme | BRA etc. 2021 | R: diverse | 37 Min. | ab 6 | empf. ab 6 

} casa.jetzt/casakids_natur

Ein internationales Kurzfilmprogramm, dass sich in der Natur auf 
die Suche nach den Spuren von Tieren und Menschen macht. 
Empfohlen ab 6 Jahren!

Im neuen Kurzfilmprogramm des Hamburger Mo&Friese 
Junges Kurzfilmfestival begeben wir uns in die Natur auf die 
Spuren von Tieren und Menschen und entdecken, wie alles 
zusammenhängt. Wie sieht unsere Umwelt aus, wie unter-
scheidet sie sich von Kontinent zu Kontinent und wie stellt 
sich das Ganze aus tierischer Perspektive dar? Das Pro-
gramm entwickelt eine Idee von Natur als schützenswerter 
Ressource und öffnet mit Filmen aus Brasilien, Bulgarien, 
Kroatien, Russland, Spanien und Deutschland den Blick auf 
ein Thema von globaler Relevanz.

CASA ∙KIDS ∙CLUB

Läuft am Sonntag, den Läuft am Sonntag, den 
26. März um 15:00 Uhr 26. März um 15:00 Uhr 
auch als Familienvorstellung.auch als Familienvorstellung.
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Das Kinoprogramm mit Vorverkauf und 
Reservierung finden Sie online auf
www.casablanca-nuernberg.de

Brosamerstraße 12 
(Am Kopernikusplatz)
90459 Nürnberg
Tel. 0911 / 45 48 24 (Kasse)
Tel. 0911 / 217 92 46 (Büro)
info@casablanca-nuernberg.de

Mit den Öffentlichen: Haltestelle Aufseßplatz
U-Bahn: Linie 1 oder 11 / Tram: Linie 5 oder 6 / Nachtbus: N8

Betreiber: Casa e.V.
1. Vorsitzender: Gerhard Schwarz

Kino 1/3   8,50 EUR
Kino 2   7,50 EUR
Ermäßigt   6,00 EUR
(Mitglieder Casa e.V., Studierende, Schüler:innen, Schwerbehinderte)

U25 (für alle unter 25) 5,00 EUR
Nürnberg-Pass/Kinder 4,00 EUR
Montag ist Kinotag 6,00 EUR
3D / Überlänge >130 Min.  + 1,00 EUR
Kassa blanko: Zahl so viel Du kannst! Montags 16–20 Uhr

Herzlichen Dank an die Förderer des Casablanca: Zukunftsstiftung der Sparkasse 

Nürnberg | REINGOLD – Werbung für Menschen & Marken | reingold.media | 

Und die Vereinsmitglieder & Ehrenamtlichen, die das Kino am Laufen halten!

SPIELPLAN |  ONL INE-T ICKETS |  SOC IAL  MEDIA

E INTRITTSPRE ISE

KONTAKT UND ANFAHRT

                           / CasaNuernberg
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AB 13. APRIL
FUCKING BORNHOLM

Zwei Paare im Sommerurlaub – zwei Beziehungen auf dem 
Seziertisch. Eine Tragikomödie von Anna Kazejak und ein 
Highlights der Hofer Filmtage 2022.

VORSCHAU

AB 20. APRIL
LORIOTS GROSSE  TR ICKF ILMREVUE

Loriots gesammeltes Trickfilmwerk in neuem Glanz, erstmals 
in 4K und im Kino. Die Plakate sind jetzt schon Kult!

MONTAG, 24 . APRIL , 20 :30  UHR
[JAMES BOND]  YOU ONLY L IVE  TWICE

Die Fortsetzung der James Bond-Reihe mit dem fünften Film: 
Sean Connery täuscht seinen Tod vor und ermittelt verdeckt in Japan.

Klimaneutral auf Recycling-

Papier gedruckt!



Der
vermessene 

Mensch

Ein Film von Lars Kraume


